
 

 

 

 

 

 
An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Doris BURES 
Parlament 
1017 W i e n 

GZ: BKA-353.110/0001-I/4/2015 Wien, am 9. März 2015 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Ing. Hofer, Kolleginnen und Kollegen haben am 

9. Jänner 2015 unter der Nr. 3407/J an mich eine schriftliche parlamentarische An-

frage betreffend Auswirkungen von TTIP auf den österreichischen Arbeitsmarkt ge-

richtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 7: 

 Ist Ihnen die Studie der Konrad-Adenauer-Stiftung bekannt? 
 Wenn ja, ist Ihnen bekannt, dass laut dieser Studie der mögliche Wachstumsjob 

einzig und allein Großkonzernen bzw. deren Aktionären zugutekäme? 
 Ist Ihnen die Studie der Tufts University bekannt? 
 Wenn ja, ist Ihnen auch bekannt, dass laut dieser Studie 600.000 Arbeitsplätze 

verloren gingen? 
 Welche Wirtschaftsfachleute haben Ihnen gesagt, dass es zu einer Zunahme von 

800.000 Arbeitsplätzen kommen wird? 
 Wie erklären Sie sich die Diskrepanz von nahezu 1,5 Millionen Arbeitsplätzen 

zwischen den Aussagen der Wirtschaftsfachleute, auf die Sie sich beziehen und 
den Autoren der oben genannten Studien? 

 Ist Ihnen bekannt, dass oben genannte Studie davon spricht, dass es zu Ein-
kommensverlusten von bis zu 5.000 Euro pro Person und Jahr kommen würde? 

 

Mir sind die erwähnten Studien bekannt. Seit Beginn der TTIP-Verhandlungen wurde 

eine Reihe an Studien vorgelegt, die zu sehr unterschiedlichen Ergebnissen kom-
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men. Die Diskrepanz der Zahlen erklärt sich durch die unterschiedlichen Modellan-

nahmen in den Studien. 

 

Zu Frage 8: 

 Wenn ja, werden Sie dennoch weiterhin an TTIP festhalten? 
 

Am 16. Dezember 2014 bestätigte die Bundesregierung im Ministerrat, dass Öster-

reich im Rahmen des Rates der Europäischen Union dem Mandat für die Verhand-

lungen zu einem Freihandelsabkommen mit den USA an die Europäische Kommis-

sion zugestimmt hat. Allerdings muss das Abkommen, um einen nachhaltigen Wohl-

standsgewinn für die europäischen Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten, und 

um sicherzustellen, dass es den demokratischen und rechtstaatlichen Prinzipien der 

Union und ihrer Mitgliedstaaten folgt, einige wesentliche Eigenschaften aufweisen. 

Diese Eigenschaften wurden in der Entschließung des Nationalrats am 24.9.2014 

dargelegt und betreffen in erster Linie die Einhaltung hoher sozialer, datenschutz-

rechtlicher und ökologischer Mindeststandards sowie die Verhinderung einer Absen-

kung europäischer Standards. Ferner müssen öffentliche Dienstleistungen gegenü-

ber den Handelspartnern der EU geschützt werden - dies bedeutet insbesondere, 

dass die Handlungsspielräume auf kommunaler, regionaler und nationaler Ebene 

zum Erhalt sowie Ausbau der öffentlichen Dienstleistungen bzw. der Daseinsvor-

sorge sicherzustellen sind. 

 

Der Nationalrat hat weiters angeführt, dass die Sinnhaftigkeit der Aufnahme von 

ISDS-Klauseln bei Abkommen mit Staaten mit entwickelten Rechtssystemen (z.B. 

USA und Kanada) aus heutiger Sicht nicht erkennbar sei. Weitere Voraussetzungen 

betreffen das Thema Transparenz (siehe ad 11.) sowie die Gemischtheit des Abkom-

mens (siehe ad 9.-10.).  

 

Zu den Fragen 9 und 10: 

 Können Sie sich vorstellen, über TTIP die Bevölkerung zu befragen? 
 Wenn nein, warum nicht? 
 

Die österreichische Bundesregierung setzt sich weiterhin dafür ein, dass umfassende 

Freihandelsabkommen wie TTIP als gemischte Abkommen klassifiziert werden. So-

wohl das Europäische Parlament als auch die nationalen Parlamente der 28 EU-Mit-
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gliedstaaten werden ein gemischtes Abkommen prüfen und letztendlich annehmen 

oder verwerfen. 

 

Zu Frage 11: 

 Wann werden Sie die Bevölkerung umfassend über den genauen Inhalt dieses 
Vertragswerkes informieren? 

 

Die Europäische Kommission hat - nicht zuletzt auf Drängen der Mehrheit der Mit-

gliedstaaten - zunächst das Verhandlungsmandat und in weiteren Schritten auch 

Verhandlungspositionen der EU zu den wichtigsten Kapiteln sowie Positionspapiere 

veröffentlicht (siehe dazu die Webseite der Europäischen Kommission). In Österreich 

werden laufend Informationen zum Verhandlungsfortschritt bei TTIP vom zuständi-

gen Minister für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft bereitgestellt.  

Österreich wird sich auch weiterhin für Verbesserungen hinsichtlich der Transparenz 

der Verhandlungen einsetzen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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